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Ein Dreher kostet Reicher TopTen-Platz

KARTSPORT. Auf dem Weg zu einem
Spitzenplatz beim Grand International Final der
Easykart Serie machte Simon Reicher einen
Fahrfehler. Damit brachte sich der junge
Kirchdorfer um ein TopTen-Ergebnis.

Im italienischen Sienna wurde das Grand
International Finale der Easykart Serie ausgetragen.
Mit dabei der Kirchdorfer Simon Reicher. Er ging in
der 60ccm Klasse an den Start. Seine 83
Konkurrenten kamen aus der ganzen Welt. Die
weiteste Anreise hatten die Teilnehmer aus den
USA, Kolumbien und Venezuela.

Für die Ermittlung der Finalgruppen A, B und C
wurde nach internationalem Reglement gefahren.
Die Fahrer werden, je nach- dem wie wenig Minuspunkte sie haben, in die Gruppen A, B und C zugeteilt. Simon
Reicher schaffte es nicht, sein Zeittraining optimal zu nutzen. Schon im ersten Qualifying kassierte der junge
Innviertler viele Minuspunkte. Das schlug sich auch auf seinen Startplatz nieder. Unterm Strich blieb der zweite
Rang im B-Finale.

Aufstieg ins A-Finale

Im Rennen hatte sich Simon Reicher wieder voll im Griff. Er setzte die mit Betreuer Alessandro abgesprochene
Taktik perfekt um. „Es war fantastisch, wie abgeklärt Simon den Pole-Fahrer aussteigen und das ganze Feld mit
konstant schnellen Rundenzeiten hinter sich ließ. Ein ungefährdeter Start-Ziel-Sieg und der Aufstieg ins Finale A
waren der Lohn für die tolle Leistung“, freute sich Simons Papa Peter Reicher. Durch diesen Sieg belegte der
junge Kartfahrer den 29. Startplatz im Finale A. Dort packte der Kirchberger sein ganzes Können aus und fuhr ein
engagiertes Rennen mit vollem Einsatz. Mit Überholmanövern in den Außenkurven beeindruckte er Mitfahrer und
Zuschauer gleichermaßen.

Herber Rückschlag

Nach zwölf von 18 Runden lag Simon Reicher bereits auf dem hervorragenden 14 Platz. Mit einem TopTen-
Ergebnis vor Augen riskierte der Innviertler ein bisschen zuviel. Beim Versuch, zwei Fahrer gleichzeitig zu
überholen, drehte sich Reicher im Start-Ziel-Bereich. Dabei kam er entgegen der Fahrtrichtung zum Stehen. Bis
er wenden konnte, um weiterzufahren, war er bereits 32.

Trotz dieses herben Rückschlags gab der Neunjährige nicht auf. In den letzten drei Runden ließ er noch acht
Konkurrenten hinter sich und platzierte sich schlussendlich auf dem 24. Rang.

In Anbetracht der Tatsache, dass es zu Beginn 83 Starter waren, ist dies eine starke Leistung für sein erstes
„Lehrjahr“ in Italien. Als letztes Saisonrennen bestreitet Simon Reicher die Trofeo d’inverno am 14. und 15.
November im italienischen Ottobiano. (elha)
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Kart-Champion mit neun: Simon gibt Gas

KARTSPORT. Speedfreak und
Wasserratte: Der neunjährige Simon
Reicher ist österreichischer Bambini Kart
Champion 2009.

Simon ist neun Jahre alt. Er treibt gerne Sport und
hat ein Haustier. Er lebt mit seinen Eltern in
Kirchberg und geht dort auch in die Volksschule.
Unter der Woche führt er das Leben eines ganz
normalen Kindes. Doch jedes zweite Wochenende
tauscht er die Stille Kirchbergs gegen den
Motorenlärm auf italienischen Rennstrecken ein. Er
ist Go-Kart-Fahrer bei einem italienischen
Rennstall.

„Am coolsten ist schnell durch die Kurve fahren und den Gegner überholen. Oder einen Pokal bekommen“,
erläutert Simon seine Ambitionen. Mittlerweile hat er schon acht Pokale zu Hause. Seit kurzem ist er auch
Österreichischer Bambini Kart-Champion 2009.

Die Leidenschaft für den Motorsport nahm ihren Ausgang, als er sich vor gut zwei Jahren in ein Kart setzte.
Inzwischen fährt Simon für einen italienischen Rennstall – das Alemar Racing Team. „Im Dezember sind wir in
Lonato gefahren und da haben uns die Leute von Alemar bei einer Panne geholfen. So kam der Deal
zustande“, erläutert Simons Vater Peter. Mit einem Team an der Seite habe man einfach größere Möglichkeiten,
meint Peter Reicher weiter.

Keine halben Sachen
Leo, Simons Mechaniker, hilft nicht nur bei technischen Schwierigkeiten, sondern er geht mit ihm auch die
Strecke durch. Verständigungsprobleme gibt es keine: „Der kann zum Glück deutsch“, lacht Peter Reicher.

Dass Simon da ein teures Hobby hat, stört den Hauptsponsor, Vater Reicher, nicht: „Man muss das schon
richtig machen, nicht halbherzig.“ Simon erklärt, wie so ein Rennen abläuft: Er fährt aus der Boxengasse. Dann
muss er zusehen, dass er jemand Schnelleren vor sich hat, von dem er sich die Linie abschaut. In Simons
Klasse befinden sich Burschen zwischen acht und zwölf. Die Älteren fahren zum Teil schon einige Jahre Kart
und sind deshalb besser drauf.

„So ein Renntag ist schon sehr anstrengend. Da kann es schon vorkommen, dass Simon nachher zwei
Portionen Spaghetti isst“, verrät Simons Mutter Karin. Während unserem Gespräch hüpft Simon auf, läuft zum
Pool und springt ins Wasser. „Er ist sehr sportlich und konnte schon mit vier ohne Flügerl schwimmen“, merkt
Karin Reicher an.

Aber Simon ist nicht nur sportlich, sondern vor allem auch diszipliniert. Auf der Rennstrecke genauso wie in der
Schule. „Sonst würde das eh nicht gehen“, fügt der Vater bei.

Im Haus der Familie Reicher hängen Fotos von Simon mit Rennanzug. Er trägt einen Helm, auf dem ein Drache
aufgemalt ist. „Weil er im chinesischen Horoskop Drache ist. Das haben wir bei einem Airbrusher machen
lassen“, erläutert Peter Reicher.

Wenn Simon zu Hause ist, macht er entweder Sport oder spielt mit seinen Freunden Lego und Rennfahrspiele
am Nintendo. Oder er tollt mit Hund Lucky herum. Für die laufende Saison erhofft er sich eine Verbesserung in
der Rangliste um zwei bis drei Plätze, obwohl er schon auf dem tollen 17. Rang der italienischen Meisterschaft
liegt. Auch in ferner Zukunft möchte Simon einmal schnell unterwegs sein: „Wenn ich auf der Straße fahren
darf, möchte ich einen Ferrari, Lamborghini oder Aston Martin fahren“, grinst der neunjährige Kart-Profi.
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